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Vorwort und Benutzungshinweise 
zur 11. Auflage 

Aus der Betreuung und Begutachtung ungezählter Seminararbeiten und von inzwi-
schen weit über 1.000 Diplom- sowie Bachelor- und Masterarbeiten ist unser Ein-
druck: Fast alle Studierende fühlen sich bei der Anfertigung wissenschaftlicher Ar-
beiten hinsichtlich der Technik und der Regeln wissenschaftlichen Arbeitens zu-
nächst unsicher. Sehr vielen mangelt es von Grund auf an den Kenntnissen, die die 
Voraussetzung für erfolgreiches wissenschaftliches Arbeiten darstellen. Die schuli-
sche Ausbildung hat ihnen dazu nichts vermittelt, und nicht in allen Studiengängen 
werden sie hierauf gezielt vorbereitet, bevor sie ihre erste wissenschaftliche Arbeit 
schreiben.  

Die vorliegende Schrift bietet in konzentrierter Form umfassende Hilfestellung. 

Noch unerfahrene Studierende können die notwendigen Gesamtinformationen be-
ziehen. Bei nur partieller Unsicherheit kann man sich über das Inhalts- und Stich-
wortverzeichnis die jeweiligen klärenden Passagen heraussuchen. Aufgrund unserer 
langjährigen Erfahrungen empfehlen wir allerdings, selbst bei weitgehend sicherem 
Gefühl die Gesamtschrift zu lesen. Denn auch hinsichtlich der Beherrschung von 
Technik und Regeln wissenschaftlichen Arbeitens kann das Gefühl täuschen! Um 
zur Benutzung der Gesamtschrift anzuregen, haben wir sie zum einen so kompakt 
gehalten, wie es möglich erschien. Zum anderen haben wir die Schrift so angelegt, 
dass man sie nicht in einem Zug lesen muss, sondern als Nachschlagewerk benutzen 
kann.  

Es bietet sich folgende Nutzung des Buches an: 

Vor Beginn der wissenschaftlichen Arbeit: Block A (Grundansprüche an wissen-
schaftliche Arbeiten) lesen. Denn hier wird generell vermittelt, welche Anforderun-
gen Arbeiten zu erfüllen haben, um als ‚wissenschaftlich‘ gelten zu können. Über 
diese generellen Anforderungen sollte von vornherein Klarheit herrschen. 

Parallel zur Anfertigung der wissenschaftlichen Arbeit: Block B (Entstehungs-
prozess einer wissenschaftlichen Arbeit) durchgehen. Dieser Block behandelt Hin-
weise und Regeln für die einzelnen Entstehungsschritte einer wissenschaftlichen 
Arbeit und konkretisiert Technik und Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens über 
Demonstrationsbeispiele. 



VI Vorwort und Benutzungshinweise 

Nach prinzipieller Fertigstellung der wissenschaftlichen Arbeit (aber selbstver-
ständlich vor ihrer Abgabe): Block C (Beurteilungskriterien für wissenschaftliche 
Arbeiten und Regeln guter wissenschaftlicher Praxis) zur Letztkontrolle heranzie-
hen. Zwar vermitteln die Blöcke A und B bereits Aufschluss über die Kriterien, an 
denen Gutachterinnen und Gutachter ihre Bewertung auszurichten pflegen. Block C 
präsentiert diese Kriterien und Regeln aber nochmals ausdrücklich und systemati-
siert als eine Art ‚Gesamt-Checkliste‘. An ihr lässt sich prüfen, ob die zur Abgabe 
vorgesehene Fassung wirklich in jeder Hinsicht der Technik und den Regeln wissen-
schaftlichen Arbeitens entspricht. 

Gegenüber der 10. Auflage wurde die gesamte Schrift gründlich durchgesehen und 
aktualisiert. Formulierungen wurden präzisiert und Druckfehler korrigiert. Einige 
Abschnitte wurden erweitert: Die Hinweise zu den Regeln guter Wissenschaftlicher 
Praxis, zu Täuschungsversuchen und Plagiaten wurden aus aktuellem Anlass ausge-
baut und an den jeweils relevanten Stellen expliziter als zuvor benannt. Neu aufge-
nommen wurden auch erweiterte Hinweise auf elektronische Literaturverwaltungs-
programme. Die bewährte Grundstruktur des Buches jedoch wurde beibehalten.  

Die Arbeit an der nunmehr vorliegenden 11. Auflage hat Frau Petra Berndt mit 
Formatierungsarbeiten, Recherchen und mehrfachem Korrekturlesen sehr tatkräftig 
und hilfreich unterstützt, wofür wir ihr sehr herzlich danken. 

Wir wünschen viel Freude beim ‚Wissenschaftlichen Arbeiten‘ und den vollendeten 
Arbeiten die verdienten Erfolge! 

 

Hamburg, im Juni 2013 Axel Bänsch und Dorothea Alewell 

Vorwort zur 10. Auflage 

Die Hochschulen und die Ausbildung an den Hochschulen unterliegen derzeit einem 
starken Wandel, da im Gefolge der Bologna-Beschlüsse die Diplomstudiengänge 
abgelöst werden durch die modularisierten Bachelor- und Masterstudiengänge. Dip-
lomarbeiten werden damit durch Bachelor- und Masterarbeiten ersetzt, die teilweise  
anderen Zeitfristen unterliegen. Zudem werden das Internet und die Nutzung elek-
tronischer Ressourcenpools immer wichtiger für das wissenschaftliche Arbeiten 
generell, aber auch für die Erstellung von wissenschaftlichen Arbeiten während des 
Studiums. Die zentralen Anforderungen an das wissenschaftliche Arbeiten allerdings 
bleiben unverändert.  



Vorwort zur 10. Auflage VII 

Daher sind in dieser Auflage die bewährte Grundstruktur des Buches und alle we-
sentlichen Aussagen zu den Techniken und Regeln wissenschaftlichen Arbeitens 
unverändert geblieben. Anpassungen und Erweiterungen hat es überall dort gegeben, 
wo Aussagen zu den Bachelor- und Masterstudiengängen und ihren typischen Ab-
schlussarbeiten ergänzt werden mussten. Zudem wurden die Hilfestellungen, die 
sich auf das Internet und die Nutzung elektronischer Ressourcenpools zur Recherche 
sowie auf die Zitation dort gefundener Quellen beziehen, in den laufenden Text 
integriert. 

Zudem gibt es eine Änderung in der Autorenschaft: Nachdem Axel Bänsch bisher 
Alleinautor dieses Buches war, wurde die vorliegende 10. Auflage – und werden 
weitere Folgeauflagen – gemeinsam mit Dorothea Alewell aktualisiert und überar-
beitet. 

So sollen nach der Pensionierung von Axel Bänsch der Bezug auf die jeweils aktuel-
len Studiengänge gewahrt werden und die Rückmeldungen der jeweils aktiven Stu-
dierenden weiterhin zur Verbesserung dieses Buches beitragen. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit bei den zukünftigen Auflagen. 

 

Axel Bänsch          Dorothea Alewell 
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